
Dr. Androsch stellt sein Hotelprojekt vor 

hörungsphase zum Bebau-
ungsplan - wurde das Vor-
haben im Detail am Ge-
meindeamt erörtert. Die all-
gemeinen Bebauungsrichtli-
nien der Gemeinde Altaus-
see wurden natürlich in den 
Bebauungsplan aufgenom-
men. Damit ist gewährleis-
tet, dass bei der Gestaltung 
der Fassaden und Außenan-
lage bewährte und allge-
mein akzeptierte Richtlini-
en zur Anwendung kom-
men. 

Die Planung sieht ein Zent-
rum für die moderne Mayer 
Medizin im 5 Sterne Bereich 
vor. Auf gut 10.000 m2 Ge-
schossfläche sollen hier an 
die 60 Gästezimmer, Restau-
rants, Behandlungsräume, 
ein Spa- und Wellnessbe-
reich usw.... entstehen. De-
tail am Rande: die mögliche 
Bebauungsdichte von 0,8 
wird bei weitem nicht ausge-
schöpft. Das Haus Elisabeth 

den wurde jeweils mit groß-
zügigen Grünflächen re-

agiert. 

und das ehemalige Parkcafe 
sollen im Bestand weitge-
hend erhalten werden. Das 
Hotel selbst wird als stern-
förmige Anlage errichtet, 
wobei man sich hier in der 
Dachform und in der Höhen-
entwicklung an den Nach-
barobjekten orientiert hat. 
Auch war man in der Pla-
nung bestrebt, dass vom Ort 
her kommend das Areal 

"aufmacht". Dementspre-
chend wurde das Hotel von 
der Straße weg, zu der an 
die Fischererfelder angren-
zenden Geländekante hin si-
tuiert. Angrenzend zu den 
bestehenden Wohngebäu-

Als Eigentümer des Hotel 
Viva Salis tritt die "Parkhotel 
Altaussee GmbH" auf. Im 
Firmenbuch sind als Gesell-
schafter Fr. Natascha Som-
merer und Fr. Claudia An-
drosch-Maix eingetragen. 
Die Farn. Androsch ist dem 
Ort und der Region tief ver-
bunden und so ist man sich 
der Chancen aber auch der 
Verantwortung, welche sich 
aus diesem Vorhaben erge-
ben, voll bewusst. 

Auch das Hotelprojekt auf 
den Parkcafegründen nimmt 
langsam Formen an. Der Ge-
meinderat hat in der Februar-
Sitzung die Basis dafür ge-
legt, dass für das Gesamtare-
al ein Bebauungsplan erstellt 
werden kann. Als nächster 
Schritt wurden nunmehr 
die Vorstellungen der Ge-
meinde und jene des Projek-
tanten in einen Bebauungs-
plan übergeführt. Der Be-
bauungsplan wurde in der 
GR-Sitzung am 17. 5. ein-
stimmig zur Auflage/Anhö-
rung beschlossen. Dieser 
wiederum bildet die Grund-
lage für die nachfolgende 
Bauverhandlung. Bei beiden 
Verfahren sind natürlich die 
Anrainer eingebunden. 
Herr Dr. Androsch hat im-
mer wieder betont, dass er 
sein Vorhaben ehestmöglich 
den unmittelbaren Nach-
barn vorstellen möchte. Am 
8. 6. - also noch in der An-

Historische Aufnahme vom Parkcafe 

Das Hotel Viva Salis auf den 

Tarkcafegründen! 
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